


 

 

Informationen zum Bürgerantrag: Sicherer Hafen 

 

 
Das Aktionsbündnis Seebrücke, das sich für sichere Häfen einsetzt, 
entstand im Juni 2018, als 234 Flüchtlinge auf dem Schiff “Lifline” 
auf See ausharren mussten.  
 
Ziele, für die sich die Seebrücke vorrangig einsetzt, sind: 

 

 
- Sichere Fluchtwege 
 
 
- Menschenwürdige Aufnahme von Geflüchteten 
 
 
- Entkriminalisierung der Seenotrettung im Mittelmeer 
 
 
Im Moment herrscht eine humanitäre Katastrophe, da kaum noch ein 

ziviles Seenotrettungsschiff im Einsatz ist.  

 

 
Sicherer Hafen bedeutet für eine Stadt: 

 
Die Stadt erklärt sich bereit,  aus Seenot gerettete Menschen 
aufzunehmen, zusätzlich zur Verteilungsquote Asylsuchender. 
 
Hierzu ist es notwendig, das die Stadt ein Einvernehmen mit dem 
Bundesinnenministerium, dem BAMF und der Landesregierung herstellt. 
 
 
Der Bund muss für den Grossteil der Kosten aufkommen. Die Städte, die 
sicherer Hafen sind, haben nur geringe Mehrkosten. ( Stand 21.06.19 
Antwort des Bundesinnenministeriums an den NDR ) 
 
Dann kann die Stadt noch weitere Maßnahmen ergreifen, um die Ziele 
der Seebrücke zu unterstützen. Das entscheidet jede Stadt souverän. 
 
 
Maßnahmen: 

 
 - Patenschaft oder finanzielle Unterstützung eines zivilen Seenot- 



 

 

   rettungsschiffes 
 
- Aufnahmeprogramme unterstützen, damit mehr legale Einreisen  
  möglich werden 
 
- sich vernetzen auf regionaler, nationaler und europäischer Ebene 
 
- sich an der Gründung Bündnis sichere Häfen in Europa beteiligen 
 
-  Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf das Thema: Sicherer Hafen 
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